
 
 
 
 

Zusatzmaterial zum Beitrag „4-Tage-Woche“ von Michael Wipp 
in Altenheim 11/2023 
 
 
 
Beispiel anhand der Schematischen Darstellung über ein Dienstplanbesetzungsprofil 
 
In diesem Beispiel stehen für den Tagdienst durchschnittlich 75,15 Std. zur Verfügung. Das 
ist zunächst die Planungsgrundlage unbenommen von der Frage der Stundenaufteilung auf 
die X-Tage-Woche. 
 

Einrichtung: Haus Badenschloß x Montag bis Freitag

Erhebungsdatum: 10/2023 Arbeitsbereich: Pflegedienst

Verantwortliche/r Mitarbeiter/in: x Samstag, Sonntag, Feiertag

Anzahl Schichtzeiten Bez. ArbeitszeitPause Gesamt Bereich

Frühdienst und Spätdienst

6.30 - 15.00 Uhr 8,00 0,50 1

6.30 - 15.00 Uhr 8,00 0,50 2

6.30 - 15.00 Uhr 8,00 0,50 3

7.00 - 14.00 Uhr 7,00 0,50 4

7.00 - 14.00 Uhr 7,00 0,50 5

07.30 - 13.00 Uhr 5,00 0,50 6

13.00 - 21.30 Uhr 8,00 0,50 7

14.00 - 21.00 Uhr 6,50 0,50 8

14.00 - 21.00 Uhr 6,50 0,50 9

14.00 - 21.00 Uhr 6,50 0,50 10

16.00 - 19.00 Uhr 3,00 0,00 11

73,50

Anzahl Schichtzeiten Bez. ArbeitszeitPause Gesamt Bereich

Frühdienst und Spätdienst

6.30 - 17.15 Uhr 10,00 0,75 1

7.00 - 17.45 Uhr 10,00 0,75 2

6.30 - 17.15 Uhr 10,00 0,75 3

7.00 - 17.45 Uhr 10,00 0,75 4

8.00 - 18.45 Uhr 10,00 0,75 5

11.15 - 22.00 Uhr 10,00 0,75 6

14.30 -22.00 Uhr 7,00 0,50 7

14.00 - 21.00 Uhr 6,50 0,50 8

73,50

Anzahl Schichtzeiten Bez. ArbeitszeitPause Gesamt Bereich

Nachtdienst

21.15 - 6.45 Uhr 9,50 0,75

Fachkraft Pflegehelfer Dienstübergaben

16:00 17:00
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Lage, Dauer und tageszeitliche Verteilung 
der Dienste sind hier beispeilhaft gewählt.
Eine höhere Anzahl an Teilzeitmitarbeitern 
als in diesem Beipsiel ermöglicht wiederum 

andere Besetzungen - quantitativ und 

qualitativ. 

 
 
Das Schaubild 3 zeigt, dass die 4-Tage-Woche in Folge der längeren Dienste die rein 
quantitative Besetzung reduziert, weil das gesamt verfügbare Stellenkontingent bei einer 
Änderung der X-Tage-Woche unverändert bleibt. Es liegt lediglich eine andere tageszeitliche 
Verteilung der Dienstlängen vor. Die graue Schraffierung zeigt Überlappungen von Früh- und 
Spätdiensten. Diese zu entzerren ist schwierig, weil das Dienstende schon jetzt bei 22.00 Uhr 
liegt und infolgedessen Kollisionen mit den Ruhezeiten nach dem ArBZG auftreten können.  
 
Quelle: Michael Wipp in Altenheim 11/2023 
 
 
 
 



 


